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NACHRICHTEN / FORUM

Osmylns fulvicephalus (SCOPOLI, 1763):
Bilanz einer Karriere als Insekt des Jahres 2003.

Abb. links: Osmylus fulvicephalus (SCOPOLI, 1763) (Aquarell: W. Zelenka: aus H. ASPÖCK & al. 2001).
Abb. rechts: O. fiilvicephalus-Larve, Länge: 16 mm (Foto: P. Duelli; aus U. ASPÖCK & H. ASPÖCK 1991 ).

Alles Sagbare wurde längst gesagt, alles Schreibbare wurde ab- und aufgeschrieben,
alles Darstellbare aus Archiven aufgestöbert, dargestellt - ist man geneigt, etwas ab-
geklärt zu formulieren. Doch kennt man diesen tagscheuen Dämmerflatterer, diesen ur-
tümlichen Netzflügler, diesen Boten vergangener Blütezeiten jetzt wirklich besser?
Was hat das eifrige, in evolutiven Dimensionen betrachtet, jedoch so ephemere Zur-
schaustellen, was hat dieses zwielichtige Rampenlicht als Insekt des Jahres tatsächlich
bewirkt und eingebracht?
Die Altvorderen waren, so scheint es wenigstens, der Natur ein Stückchen näher als
wir Heutige, von keinem geringeren als von August Johann Rosei von Rosenhof
(1755) stammt die erste Darstellung der "kleinen Land-Libelle mit braungefleckten
breiten Flügeln", sachlich und ästhetisch perfekt in Kupfer gestochen, handkoloriert.
Die wissenschaftliche Erstbeschreibung des Bachhaftes - so wird die Imago genannt -
geht auf den Österreicher SCOPOLI (1763) zurück. Der Wiener Friedrich Moritz
Brauer, Kustos am Naturhistorischen Museum Wien, Professor und w. Mitglied der
Akademie der Wissenschaften, entdeckte 1849, damals noch ein entomologisch begeis-
terter 17 jähriger Schüler, die Larve des Osmylus, nahe Grinzing. Seine Untersuchun-
gen und die des berühmten Königsberger Gelehrten Hermann Hagen, der von Brauer
Material aller Entwicklungsstadien von Osmylus fulvicephalus erhielt, fanden ihren
Niederschlag in hervorragenden morphologischen und anatomischen Darstellungen
(BRAUER 1851, HAGEN 1852), die bis heute unübertroffen und gültig sind.
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Die Imagines können - mit einer Flügelspannweite von knapp 45 - 50 mm - zumin-
dest in Mitteleuropa als durchaus große Neuropteren eingestuft werden. Tagsüber
ruhen sie, mit dachartig am Körper angelegten, hyalinen, schwarzbraun gefleckten
Flügeln, trotz rötlich-gelber Kopffärbung gut getarnt, an schattigen Bachufern in der
Vegetation. Die großen Augen verraten den Räuber, die drei dorsalen Ozellen sind
ein uraltes Merkmal, das allen übrigen Vertretern der Ordnung Neuroptera längst ver-
loren gegangen ist. In der Dämmerung flattern Osmyliden über den Gewässern, durch die
Vegetation, stellenweise überraschend häufig. Unter Brücken und natürlichen Aus-
höhlungen locken Männchen, an der Decke hängend und aus Duftdrüsen betörend,
ihre Weibchen an. Die Paarung erfolgt mit unterschiedlicher Dauer nächtlich, zwi-
schen Abend- und Morgendämmern, mit Übertragung einer Spermatophore. Die
Weibchen legen längliche Eier an die Unterseite der Vegetation. Die häufig als semi-
aquatisch bezeichneten Larven, wie bei allen Neuroptera drei Stadien, sind de facto
rein terrestrische Geschöpfe, die aber im moosigen Feuchtbereich an Ufern leben,
sich gegen gelegentliche Überflutung durch Luftblasen im Vorderdarm schützen,
jedoch nie freiwillig selbst Wasser aufsuchen. Die komplexen Mundwerkzeuge der
Larven, lange spitz endende Saugstilette, sind aus Elementen der Mandibeln und
Maxillen zu einem Rohr verfalzt, das einen Nahrungskanal und einen Giftkanal um-
schließt. Die extraintestinal durch injiziertes Sekret spezieller Drüsen enzymatisch
vorverdaute Nahrung kann somit eingesaugt werden. Der Mitteldarm endet blind, die
erste Exkretion erfolgt mit der Häutung zur Imago. Die larvalen Saugzangen (und im
Gefolge der verschlossene Mitteldarm) sind eine hochkomplexe Autapomorphie der
Ordnung Neuroptera, zugleich aber sind sie ein in den einzelnen Familien äußerst
abgewandelt modelliertes Erfolgsorgan. Daß die Osmylidae ihre langen Saugstilette
an einer präformierten Bruchlinie vor der Verpuppung abwerfen, ist einmalig und
von keiner anderen Familie bekannt. Die Malpighischen Gefäße der Larven sind in
mehrfacher Hinsicht bemerkenswert: von den sieben am Mitteldarm entspringenden
Gefäßen haben nur zwei freie Enden. Die übrigen sind, wie bei den anderen eindeutig
terrestrischen Familien der Ordnung auch, terminal mit dem Rectum unter Bildung
eines pyriformen Organs amalgamiert (Kryptonephrie) - ein weiteres Indiz für die
terrestrische Natur der Larven. Die Verpuppung erfolgt in einem, mit Hilfe von
Spinndrüsen aus Sekret der Malpighischen Gefäße geformten, doppelwandigen
Seiden-Kokon. Die Entwicklung ist einjährig, Überwinterungsstadium ist die Larve.
Die Puppenruhe dauert bis zu vierzehn Tagen. Die Imagines schlüpfen vorwiegend
von Mai bis Juli.

Osmylus fulvicephalus ist europaweit verbreitet, in Mitteleuropa der einzige Vertreter
der Familie. In Europa sind bisher drei Arten, in Asien an die 25 Spezies bekannt, mit
etlichen noch unentdeckten Arten ist zu rechnen. Vom Gesichtspunkt der Diversität
ist wahrscheinlich Australien der Kontinent der Osmylidae mit mehreren
Subfamilien und teilweise bunten Arten. Osmylidae mit ihren weltweit (sie fehlen
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allerdings in Nordamerika) insgesamt etwa 160 beschriebenen Arten sind vermutlich
überall durch Zerstörung der Lebensräume ihrer Larven gefährdet: das gilt besonders
für Europa. Solange es Menschen gibt, wird es Brückenbögen über Gewässern geben
- ein guter Ort für liebestolle Bachhafte. Ob sie auch künftig ihre Akrobatik unter
Brücken und anderen Rendez-vous-Plätzen an ihren Ufern treiben können, wird auch
von unserem Ausufern abhängen.
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